
Heidi Thomann Tewarson

Die ersten Zürcher

Ärztinnen

Humanitäres Engagement und wissenschaftliche

Arbeit zur Zeit der Eugenik

Schwabe Verlag



Inhalt

Einleitung 7

I. Berufswahl und Universitätsstudium 13

ii. Der Weg zur medizinischen Praxis 19

1. Ida Schmid 20

2. Pauline Gottschall 27

3. Jenny Koller 39

4. Josephine Zürcher 53

Iii. Die wissenschaftlichen Arbeiten im Blickfeld der

naturwissenschaftlichen, psychiatrischen und

erbtheoretischen Entwicklungen und Debatten 79

1. Jenny Koller 86

Die Studie: Beitrag zur Erblichkeitsstatistik der Geisteskranken

im Canton Zürich. Vergleichung derselben mit der erblichen Be¬

lastung gesunder Menschen durch Geistesstörungen u. dergl. ....
86

Reaktionen in der wissenschaftlichen Fachwelt 94

2. Josephine Zürcher 108

Die Studie: Jeanne Darc. Vom psychologischen und psycho-

pathologischen Standpunkte aus 108

Reaktionen in der wissenschaftlichen Fachwelt 119

Die medizinischen Veröffentlichungen 121



6

Zwei Schicksale in einer Kasuistik. Aus den Papieren eines

Arztes 122

Meiram Schimogotzian 122

Joseph Schimogotzian 126

3. Ida Hilfiker-Schmid 133

Die sozialmedizinischen Veröffentlichungen 133

Ein Mütterheim in Zürich 136

Die Prostitution vom medizinischen Standpunkt aus 139

Rezeption 147

Schlussbetrachtung und Ausblick 149

IV. Anhang 155

Dank 155

Literatur 157

1. Archive, Bestände, Nachlässe 157

2. Zeitgenössische Literatur 158

3. Fachliteratur 163

Bildnachweise 168

Personenregister 169

Schlagwortregister 172


